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Bud 1 zeigt die Schaltung des TV-Aussetz-Indikators
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Video- und Fernsehtechnik

Welcher Servicetechniker kennt nicht
clas Problem! Ein Fernsehgerät oder cm

Computermonitor kommt mit der Fehler-
heschreibung: "Gerät setzt zeitweise ocler
nach einiger Zeit aus" zur Reparatur. Ab-
gesehen davon, dal3 sporadisch auftretende
Aussetzer in Fernseh- und Monitorgeraten
zuden Llnangenehmsten Fehlcrerscheinun-
gen dberhaupt zählen, kommt oftmals noch
eine ungenugende Fehlerbeschreihung des
Kunden erschwerend hinzu, so daB eine
Diagnose, ohne den Aussetzer selhst gese-
hen zu hahen, vollig unmoglich ist.

Ahhilfe schafft nun der neue, von ELV
entwickelte TV-Aussetz-Indikator, der den
Bildschirm eines Monitors oder TV-Gera-
tes kontinuierlich überwacht und jeden
Hell igkeits- und/oder Farbaussetzer regi-
striert.

Wird der dreistufige Kippschalter in die
untere Schalterstellung gebracht, so mel-
det das Gerit jede Bild- oder Farhverände-
rung akustisch in Form eines kurzen Piep-
tones. In dieser Betriebsart arbeitet das
Gerät extrem stromsparend (Gesamtstrom-
aufnahme Ca. 30 LiA), so daB von einer
entsprechend langen Dauerbetriebszeit aus-
gegangen werden kann.

In der oberen Sehalterstellung erfolgt
nehen der akustischen Signalisierung zu-

BLI L+
jv

C1

ker

sätzlich cine optisehe Aussetzanzeige mit-
tels einer Leuchtdiode.

Die optischc Information wird grund-
sätzlich zwischengespeichert, wobei in der
unteren Schalterstellung lediglich die An-
zeige unterdruckt wird. Bei nicht standiger
Anwesenheit im Raum bleibt somit jeder
aufgetretene Aussetzer, selbst Ober lange
Zeitrtiume, registrierbar.

Mit 1-lilfe eines kleinen Saugnapfes wird
das mit ciner 9V-Blockhatteric gespeiste
Gerät direkt am Bildschirm des zu überwa-
chenden Monitors oder TV-Gerates be-
festigt.

Nachdem das zu uberwachende Fern-
sehgerät eingeschaltet und die gewunschte
Bildhelligkeit eingestellt wurde, gestaltet
sich die Bedienung des Gerätes sehr em-
fach und komfortahel.

Zunächst wird der Kippschalter in die
ohere Schalterstellung (optischer und aku-
stischer Alarm) gebracht. Danach wird bei
ständig gedruckter Resettaste der, mit ci-
ncr kleinen Hysterese behaftete, Hellig-
keitspegel mit Hilfe des Potis "Level" so
eingestellt, daB die Alarm-LED nieht mehr
aufleuchtet. Im AnschluB hieran wird die
gewunschte Betriebsart ausgewahlt, wo-
bei ein ausgelöster und mittels der Leucht-
diode angezeigter Alarm jederzeit mit Nil-

Ic der Resettaste zuruckgcsetzt werden
kann. Besonders interessant ist in diesem
Zusammenhang, daB aufgrund einer Be-
triebsspannungspufferung auch in der un-
Icren Schalterstellung die Leuchtdiode spa-
ter (durch Umschalten) abgefragt werden
kann.

Nach der grundsatzlichen Funktionswei-
se kommen wir als nächstes zur detallier-
ten Schaltungsheschreibung.

Zur Schaltung

In Ahhildung I ist die übersichtliche
Schaltung des TV-Aussetz- Ind ikators zu
sehen.

Eine als Element betriebene Fotodiode
(D 1) dient zur Registrierung der Bud-
schirmhelligkeit. Im Elementbetrieh wirkt
die Diode als Stromgenerator, der die Strah-
lungsenergic in elektrische Energie urn-
wandelt.

Während der Widerstand R I die Strom-
cluelle belastet, werden mit Hilfe der R/C
Komhination R 2, C 2 (TiefpaB) Storun-
gen, wie z. B das 50 Hz-Bildschirmflirn-
mern ausgefiltert.

Ein mit IC IA,B aufgebauter Fensterdis-
kriminator, dessen Hysterese durch R 3
bestimmt wird, wertet die zur Bildschirm-
helligkeit proportionale, an der Anode der
Fotodiode anstehende Spannung aus.

Das Poti R 5 dient zur Einstellung des
korrekten Helligkeitspegcls (Offset).

Wiihrcnd der Ausgang des IC IA (Pin I)
High-Potential annirnrnt, sobald die Span-
flung an Pin 3 die an Pin 2 eingestellte
Spannung ubersteigt, wechselt hingegen
der Ausgang des IC lB (Pin 7) erst dann auf
High-Pegel, wenn die Spannung an Pin 6
die an Pin 5 eingestellte Komparatorspan-
flung unterschreitet.

Die beiden Komparatorausgiinge wer-
den mit Hilfe des nachgeschalteten NOR-
Gatters IC 2 B verknüpft, so daB dessen Aus-
gang (Pin 4) hei jedeni Verlassen des em-
gestellten Fensters Low-Potential annimrnt.

Mit Hilfe der Gatter IC 2 C, D ist em
2 kHz Oszillator aufgebaut, der im Nor-
malfall Ober den Widerstand R 6 an Pin S
gesperrt ist. Tritt nun an Pin 4 des IC 2 B
beim Verlassen des eingestellten Fensters
die negative Flanke (High- Low -Wechsel)
auf, so wird der nachgeschaltete Oszillator
für eine mit C 4, R 12 und R 6 festgelegte
Zeitkonstante (Ca. 0,7 Sek.) freigegehen.

Der Oszillatorausgang liefert em 2kHz-
Rechtecksignal zum Piezo-Summer, der
wiederum für die freigegebene Zeit em
entsprechendes akustisches Signal abgibt.

Nach der akustischen Alarm icrung kom-
men wir nun zur optischen Anzeige und
deren Speicherung.

Auch hier werden zunächst die Kompa-
ratorausgänge fiber die Diodcn D 3, D 4
zusammengefaBt und auf den Eingang des
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Mit dem TV-A ussetz-Indikator kom-
men Sie sporadisch auftretenden

Aussetzfeh!ern in TV- und Monitor-
geraten schneller auf die Spur.
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IC 2 A (Pin I) gefUhrt. Sobaid am Eingang
des Gatters ein High-Pegel auftritt, wech-
selt der Ausgang auf Low-Potential, so daB
in Abhangigkeit der Stellung des Schalters
S I die LED D 5 aufleuchtet. Gleichzeitig
wird der Zustand über den Transistor T 1,
derden zweiten Eingang des Gatters (Pin
auf High-Pegel legt, ,,eingefroren". Die
Freigabe der optischen Speicherung kann
dann jederzeit wieder mit H life des Tasters
TA I erfolgen.

Zum Nachbau

Wir beginnen den Nachhau dieses inter-
cssanten TV-Testgerätcs mit der Bestük-
kung der Leiterpiatte anhand des vorhe-
genden Bestuckungspianes.

In gewohnter Weise werden zuerst die
niedrigen Bauelemente, in unserern Fall
die 3 Drahtbrückcn, die II Widerstände
und 3 Dioden, bestuckt.
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Ansicht der fertig
aufgebauten Leiterplatte

Die AnschiuBhcinchen der Bauteile sind
durch die entsprechenden Bohrungen zu
stecken und etwas auseinanderzuhicgen,
damit sic nach dem Umdrchen der Platine
nicht mehr heratisfalien konnen. Nach clem
Verlotcn auf der Leiterhahnseitc werden
die uberstehenden Drahtenden so kurz wie
moglich ahgeschnitten, ohne dabei die
Lötstelle selhst anzuschneiden.

Es folgt das Einsetzen der beiden inte-
grierten Schaitkreise, wobei besonders auf
die richtige Polung zu achten ist.

Whhrend der Fohenkondensator C 5
sowie die beiden Kcramikkondensatorcn
C 1, C 3 heliebig herum eingesetzt werden
dürfen, ist hei den 3 Eiektrolytkondensato-

ren auf die richtigc Polarität zu achtcn.
Im Anschlul3 hieran erfoigt die Bestük-

kung des Netzschalters, des Einsteiipotis
sowie des Transistors, wobei die Baucle-
mente so tiefwie maglich einzusetzen sind.

Die Leuchtdiode wird mit einem Ab-
stand von 16 mm zwischen Leuchtdioden-
unter- und Piatinenoberseite eingesctzt und
verlötet.

Zum AnschiuB des Batterieclips werden
zwei Lötosen und zur Aufnahnie des Re-
settasters zwci Ldtstifte cingelotet.

Die Anschiul3leilungen des Piezo-Sum-
mers sind direkt durch die entsprechenden
Bohrungen der Platine zu stecken und zu
verloten. Zur mechanischcn Fixierung die-
nen 2 Schrauhen M2 mit Muttern.

Ais nächstes wird der Resettaster sorg-
fältig an die vorgesehenen Lötstifte sowie
der Batterieclip mit der roten Ader an den
PiatinenanschluBpunkt ST 1 und mit der
schwarzen Ader an ST 2 angelötet.

Bestuckungsplan
des TV-Aussetz-Indikators

Die einzige Besonderheit hei der Be-
stuckung des Gerätes bildet die Fotodiode
D I. Dieses Baueiernent wird auf 1 rum
Ldtstifte von der Lotseite aus bestdckt,
wohei das KatodcnanschiuBbcinchen der
Fotodiode entweder durch cm kleines Hak-
chen oder durch eine schwarze Punktmar-
kierunggekennzeichnet ist. Da dieses Bau-
element reiativ temperaturempfindlich ist,
soilte heim Verlöten unbedingt eine zu
groBe Hitzeeinwirkung vermieden werden.

Die 6 mm Potiachse wird auf 25 mm
Gesamtlhnge gekurzt und his zurn Einra-
sten in die Potioffnung gedrückt.

Nachdem der Saugnapf an der Gchäuse-
unterhaihschale festgeschrauht ist, wird die

Piatine in die Gehäuseunterhaihschale einge-
setzt. Es Iolgt der AnschluB der 9V-Block-
hatterie, die ihren Platz an der noch freien
Stelle der Gehäuseunterhaibschale findet.

In der vorhegenden Konstruktion wird
der Kippschalter ausschliel3lich von semen
Lötanschlüssen gehaiten. Die Befesti-
gungsmuttern sind daher vom Kippschal-
terhals zu entfernen.

Das Gehäuseoherteil wird aufgesetzt und
von der Gehiuseunterscitc aus mit ciner
Knippingschraube fcst verschraubt.

Daniit ein unterschiedhcher seithcher
Lichteinfali zu keiner Fehirneidung führcn
kaun, wird von der Gchäuseuntcrscite noch
cin kleines Lichtschutzröhrchcn fiber die
Fotodiode gesetzt und mit einem Tropfen
Sekunden- oder Kunststoffkieher fixiert.

Nach dem Aufsctzen des Spannzangen-
cirehknopfes ist der Nachbau abgeschios-
Sen und die Werkstattausstattung urn ein wei-
teres nhtzliches Hiifsmittcl erweitert. LYJ

Stückliste:
TV-A ussetz-Indikator

Widerstände:
lkQ ........................................... RiO
lOkQ...........................................RI
22kQ...........................................R3
47kQ.........................................R12
lOOkQ ............................... R2,RI1
IMQ................................... R 6- R 9
20MQ.........................................R4
Trimmer, PT 15, liegend,
250kQ.........................................R 5

Kondensatoren:
2,7nF ...........................................CS
IOOnF/ker ............................ C 1, C 3
IpF/16V ...................... ........ C2,C4
221tF/I6V ...................................(T6

Haibleiter:
CD4001.....................................IC 2
TLC272 .....................................IC I
BC558.........................................Ti
BPW34.......................................D .1
1N4148 ................................ D2-D4
LED, 3mrn,rot ...........................D5

Sonstiges:
Signaigeber (Piezo) ..................SU 1
Print-Taster, Lange 15mm .......TA I
Miniatur-Kippschaitcr,

I x urn, mit Mitteisteliung ........ S I
1 Batterieclip, 9V
2 Zylinderkopfschrauhen. M2 x 8mm
1 Mutter, M4
2 Muttern, M2
2 Lötstifte mit Lötöse
4 Lötstifte, 1mm 0
30mm Schaltdraht, blank, versilbert
1 Schutzröhrchen 8mm
1 Kunststoffachse für Trimmer PT 15
I Saughalter
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